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Strategische Partnerschaft von BSZ und VZG (GBV)
Grundlage für die Lern-, Wissens- und Managementprozesse der Zukunft sind digitale Daten. 
Bestandteil einer umfassenden digitalen Agenda müssen deshalb starke Datenverbünde 
sein, die sich national und weltweit vernetzen. In diesem Sinne empfiehlt der Rat für Infor-
mationsinfrastrukturen den Auf- und Ausbau kooperativ ausgestalteter Kompetenzzentren. 
Auch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) und der Wissenschaftsrat unterstützen 
den Prozess der Neuausrichtung der Informationsinfrastrukturen für Forschung und Lehre.

Daher haben sich zwei der leistungsstärksten Verbundzentralen Deutschlands, das Biblio-
theksservice-Zentrum Baden Württemberg (BSZ) und die Verbundzentrale des GBV (VZG), 
zur engen Zusammenarbeit entschlossen. Beide Kompetenzzentren betreuen gemeinsam 
wissenschaftliche Bibliotheken und weitere Einrichtungen aus den zehn Bundesländern 
Baden-Württemberg, Bremen, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, 
Saarland, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein, Thüringen sowie der Stiftung Preu-
ßischer Kulturbesitz.

Unsere Ziele sind:
• Ein Verbundkatalog für 10 Bundesländer, die Stiftung Preußischer Kulturbesitz, Berlin 

und weitere Partner (K10Plus)
• Offene Datendrehscheibe für Alma-Bibliotheken (CBDZ) zusammen mit dem hbz und 

weiteren Partnern
• Betrieb einer Infrastruktur für den Nachweis und die Administration von E-Ressourcen 

(wie z.B. E-Books)
• Gemeinsames Angebot zur retrospektiven Digitalisierung (Workflowsystem und Prä-

sentation)
• Arbeitsteilung im Bereich Support für Bibliothekssysteme und Discovery-Services 
• Kooperation in den Bereichen Forschungsdaten und Langzeitarchivierung
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Verbundkatalog 10 Länder und Stiftung Preußischer Kulturbesitz
Die im September 2015 zwischen BSZ und VZG (GBV) geschlossene Kooperationsvereinba-
rung enthält als wichtigstes Ziel die Zusammenführung ihrer großen Verbunddatenbanken 
mit vielfältigen und bedeutenden Beständen. Aktuell werden die Datenbanken der beiden 
Verbundzentralen unter dem Arbeitstitel K10Plus zu einer gemeinsamen Datenbank mit 
über 185 Millionen Nachweisen fusioniert. Ab Mitte 2018 werden die angeschlossenen 
Bibliotheken ihre Bestände in diesem Datenpool katalogisieren und Metadaten für ihre 
Systeme dort beziehen.

K10Plus rationalisiert die wissenschaftliche Informationsversorgung durch seine breitere 
und homogene Datenbasis. Zugleich eröffnen sich durch die Integration digitaler Volltexte 
neue Perspektiven der Nachnutzung und der automatisierten Erschließung durch Compu-
terlinguistik, Textmining und künstliche Intelligenz. 

Analyse-Tools zur Steuerung der Informationsversorgung in Deutschland finden Sie in 
K10Plus ebenso wie Verlagsdaten und Indices mit interoperablen Schnittstellen. 

K10Plus sorgt für Standards und für die Bereitstellung von Normdaten und Thesauri aus dem 
Bibliotheks- und Wissenschaftsbereich. 

Für die fachwissenschaftlichen Belange insbesondere DFG-geförderter Fachinformations-
dienste werden spezielle auf die jeweilige Community zugeschnittene Services betrieben. 

Wissenschaftliche Sammlungen in Archiven, Bibliotheken und Museen werden sparten-
übergreifend und zum Besten für die Forschung unterstützt.

Große Kundenzufriedenheit, hohe Datenqualität, effiziente und ausfallsichere Services 
sowie die digitale Unterstützung von Wissenschaft, Forschung und Lehre sind unsere Ziele. 
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Offene Datendrehscheibe für Alma-Bibliotheken
Unsere Erfahrungen im Bereich des Datenmanagements für Bibliotheken wollen wir in ein 
weiteres wichtiges Projekt einbringen: Die Common Bibliographic Data Zone (CBDZ). 

Die CBDZ wird perspektivisch die Daten der drei Verbundregionen von BSZ, GBV und hbz 
enthalten. Die drei Verbundzentralen bilden gemeinsam ein Konsortium zum Management 
dieser Daten. 

Aktuell arbeiten bereits die Alma-Bibliotheken des SWB (UB Mannheim, HTW Dresden und 
HS Mittweida sowie zum September 2017 die HTWK Leipzig) mit der CBDZ produktiv.

Ex Libris stellt dem Konsortium die technische Infrastruktur in Form einer Alma Network 
Zone zur Verfügung. Alma-Bibliotheken aus allen Verbundregionen sind eingeladen, diese 
neue Infrastruktur zu nutzen. 
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E-Book-Metadaten und -Lizenznachweise: Das EBM-Tool
Im Bereich der wissenschaftlichen Informationsversorgung spielen digitale Inhalte eine 
zunehmend wichtige Rolle. Die für Print-Bestände optimierten Strukturen der Informati-
onsversorgung müssen daher durch neue Angebote ergänzt werden. 

Mit dem Angebot „EBM-Tool“ (http://www.ebmtool.de/) und „E-Book-Pool“ (https://gso.
gbv.de/DB=1.2/) nehmen BSZ und VZG (GBV) den Bedarf der Bibliotheken an einer flexiblen 
E-Book-Managementlösung (EBM) für die Integration von E-Book-Angeboten in ihr Infor-
mationsangebot auf. 

Das EBM-Tool ist die Benutzeroberfläche für Bibliothekare und der E-Book-Pool die Daten-
sammlung dazu.

Positioniert wird das Angebot im Bereich des Metadatenmanagements. Die Verwaltung der 
zugehörigen Lizenzen erfolgt im Bibliothekssystem bzw. in spezialisierten ERM-Systemen. 
• Laufend aktualisierte Daten von E-Book-Anbietern (aktuell über 300.000 Titel, darunter 

Digi20 der BSB, C.H.Beck, Elsevier, Forschungsberichte der TIB, Nomos, Springer, UTB, 
Vandenhoeck etc. – weitere Anbieter in Arbeit)

• Webformular für Aufträge zu Einspielungen in die Verbunddatenbanken und die loka-
len Kataloge

• Komfortable Übernahme von Einzeltiteln via Broadcast-Anbindung oder Skript
• Rasche Verfügbarkeit für die Bibliotheksnutzer

Das EBM-Tool wird kontinuierlich mit weiteren Funktionen und Inhalten ergänzt.
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Digishelf
Digishelf ist ein gemeinsames Serviceangebot von BSZ und VZG (GBV) für Bibliotheken zur 
Unterstützung von Digitalisierungsprojekten. 

Zur Modellierung, Steuerung und Überwachung  von Digitalisierungsprozessen wird eine 
zentrale GOOBI-Installation zur Verfügung gestellt. 

Die Präsentation der digitalen Sammlungen und ihrer Digitalisate erfolgt über das Portal 
Digishelf (http://www.digishelf.de) auf Basis des Intranda-Viewers. 

Die beiden Verbundzentralen sind somit in der Lage, nach individueller Anforderung flexibel 
Unterstützung in Digitalisierungsprojekten zu leisten: das beginnt bei der Beratung zu Scan-
parametern, umfasst Liefer- und Verarbeitungswege oder betrifft die Entscheidung, wie die 
Volltexterkennung realisiert wird. Auch Schulungsangebote sind möglich. 

BSZ und VZG gewährleisteten außerdem eine langfristige Verfügbarkeit durch die Sicherung 
des laufenden, unterbrechungsfreien Betriebs, die Pflege der Software sowie die funktio-
nale und gestalterische Entwicklung der Oberflächen. Fakultativ können Digitalisate und 
Metadaten auch direkt in eine Langzeitarchivierung überführt werden.



7

106. Bibliothekartag in Frankfurt am Main 30.05. - 02.06.2017
Gemeinschaftsstand: 
Die Verbundzentralen BSZ und VZG (GBV) sind zusammen mit HeBIS, DNB und ZDB auf dem 
Gemeinschaftsstand 73 vertreten.

Vorträge auf dem 106. Bibliothekartag 
Dienstag, den 30.05.2017

TK 6: Fokus Erschließung und Bewahrung: Karten in der digitalen Welt | Raum: Spektrum 2
14:00 – 14:30: Alte Karten und ihre virtuelle Revitalisierung - Informationssysteme und 
Forschungslabore im Überblick, Andreas Christoph, Friedrich-Schiller-Universität Jena und 
Frank Dührkohp, VZG Göttingen

TK 4: Fokus Dienstleistungen und Produkte |Raum: Panorama 2
14:30 – 15:00: K10Plus - der Katalog für zehn Bundesländer, die Stiftung Preußischer Kul-
turbesitz und weitere Einrichtungen, Ralf Goebel, BSZ Konstanz und Reiner Diedrichs, VZG 
Göttingen

TK 4: Fokus Dienstleistungen und Produkte: Die Qual der Wahl - neue Bibliothekssysteme | 
Raum: Illusion 1 + 2
17:30 – 18:00: FOLIO - Evaluation einer Innovation, Kirstin Kemner-Heek, VZG Göttingen 
und Silke Schomburg, hbz Köln

Mittwoch, den 31.05.2017
TK 4: Fokus Dienstleistungen und Produkte: E-Medien für alle | Raum: Harmonie B
14:30 – 15:00: EBM-Pool und EBM-Tool - Komponenten in einem ERM-System für die Bereit-
stellung von E-Book-Metadaten und E-Book-Lizenznachweisen. Aktueller Stand eines Koo-
perationsprojektes von BSZ und VZG (GBV), Volker Conradt, BSZ Konstanz und Barbara 
Block, VZG Göttingen

TK 6: Medien - Fokus Erschließung & Bewahrung, Raum: Halle 5.1  Posterbereich
12:15 - 13:15: Posterpräsentation: „Das Konkordanzprojekt Coli-conc“, Uma Balakrishnan 
und Jana Maria Agne, VZG Göttingen

TK 9: Hands-On Labs | Raum: Schulungsraum UB Frankfurt
12:30 – 16:30: Indexierung von bibliographischen Daten mit der Suchmaschine Solr, Gerald 
Steilen, Moritz Horn und Till Kinstler, VZG Göttingen  

TK 4: Fokus Dienstleistungen und Produkte Alma im Verbund | Raum: Panorama 2
14:30 – 15:00: Die „Common Bibliographic Data Zone“- der Verbund für deutsche Alma-
Anwender, Ralf Goebel, BSZ Konstanz und Silke Schomburg, hbz Köln
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Bibliotheksservicezentrum 
Baden-Württemberg (BSZ)
Felix-Wankel-Straße   4   78467 Konstanz
E-Mail:  zentrale@bsz-bw.de
(Mai 2017)

Donnerstag, 01.06.2017
TK 5: Fokus Lehre und Forschung: Identifier, Bibliometrie, Normdaten | Raum: Panorama 1
09:00 – 09:30: Von lokalen Normdaten zur Datendrehscheibe. Neue Normdatendienste und 
Strategien der Verbundszentrale des gemeinsamen Bibliotheksverbundes, Tobias Helms, 
VZG Göttingen

TK 5: Fokus Lehre und Forschung: Bibliothek als Publikationsdienstleister | Raum: Harmonie  C 
11:00 – 11:30: Reposis - ein Dienst für die Forschung?, Kathleen Neumann, VZG Göttingen

TK 6: Medien - Fokus Erschließung & Bewahrung, Raum: Halle 5.1  Posterbereich
12:15 - 13:15: Posterpräsentation: „Das Konkordanzprojekt Coli-conc“, Uma Balakrishnan 
und Jana Maria Agne, VZG Göttingen

TK 5: Fokus Lehre und Forschung - OPUS 4-Workshop für Anwender und Betreiber von insti-
tutionellen und fachlichen Repositorien | Raum: Harmonie C 
16:00 – 18:00: OPUS 4-Workshop für Anwender und Betreiber von institutionellen und 
fachlichen Repositorien, Friederike Gerland, BSZ Konstanz und Steffi Conrad-Rempel, KOBV 
Berlin

K 6: Fokus Erschließung und Bewahrung | Raum: Conclusio 2
16:00 – 17:30: MyCoRe-Workshop für AnwenderInnen und Interessierte, Wiebke Oeltjen, 
Universität Hamburg und Kathleen Neumann, VZG Göttingen

TK 6: Fokus Erschließung und Bewahrung Normdaten Anwendertreffen | Raum: Spektrum 1 
16:00 – 18:00: GND-Webformular: Eine neue Schnittstelle für die GND, Werner Schweibenz, 
BSZ Konstanz und Sarah Hartmann, DNB Frankfurt am Main

TK 9: Hands-On Labs | Raum: Lab II
16:00 – 18:00: Wikidata bearbeiten und auswerten, Jakob Voß, VZG Göttingen

Verbundzentrale des Gemeinsamen 
Bibliotheksverbundes GBV (VZG)
Platz der Göttinger Sieben 1    37073 Göttingen  
E-Mail: gbv@gbv.de 


